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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren 
zum Betreiben eines Kommunikationsnetzwerks. Die 
Erfindung bezieht sich auch auf ein Kommunikations-
netzwerk und auf eine entfernte Testeinheit in einem 
Kommunikationsnetzwerk.

[0002] Es ist bekannt, optische Datensignale auf ei-
nem Kabel des Kommunikationsnetzwerks zu über-
tragen. Es ist auch bekannt, eine entfernte Testein-
heit an das Kabel des Kommunikationsnetzwerks zu 
koppeln und das Kabel durch die entfernte Testein-
heit in Bezug auf Defekte zu testen. Wenn durch die 
entfernte Testeinheit ein Defekt detektiert wird, wird 
eine Ergebnismeldung generiert und z. B. an ein zen-
trales Managementsystem des Kommunikations-
netzwerks gemeldet.

[0003] Zum Zwecke des Meldens von Defekten wird 
das Internet und/oder ein Intranet und/oder ein LAN 
(local area network) verwendet.

[0004] FR-A-2739992 beschreibt ein System zum 
Betreiben eines Kommunikationsnetzwerks. Die Leh-
re dieses Dokuments bildet die Präambel der unab-
hängigen Ansprüche.

[0005] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Verfahren zum Betreiben eines Kommuni-
kationsnetzwerks mit verbessertem Fehlermelden zu 
liefern.

[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch das Verfahren 
nach Anspruch 1. Genauso wird die Aufgabe gelöst 
durch ein Kommunikationsnetzwerk nach Anspruch 3 
und durch eine entfernte Testeinheit nach Anspruch 
4.

[0007] Nach der Erfindung wird das Kommunikati-
onsnetzwerk selbst nicht nur verwendet zur Übertra-
gung von optischen Datensignalen, sondern genau-
so zur Übertragung der Ergebnismeldungen von der 
entfernten Testeinheit, z. B. an das zentrale Manage-
mentsystem. Das Kommunikationsnetzwerk selbst 
wird daher verwendet zum Melden von Defekten.

[0008] Als ein Vorteil muss die entfernte Testeinheit 
nicht das Internet oder das Intranet oder Ähnliches 
verwenden zum Melden eines Defekts z. B. an das 
zentrale Managementsystem. Stattdessen wird das 
Kommunikationsnetzwerk selbst verwendet durch 
die entfernte Testeinheit. Daher sind keine zusätzli-
chen Vorrichtungen oder Ähnliches erforderlich.

[0009] Darüber hinaus sind die Wellenlängen opti-
scher Datensignale und der optischen Ergebnismel-
dungen unterschiedlich. Daher beeinflussen oder 
stören die Ergebnismeldungen, die durch die entfern-
te Testeinheit über das Kommunikationsnetzwerk 

verschickt werden, übertragene optische Datensig-
nale nicht. Die von der optischen Ergebnismeldung 
verwendete Wellenlänge ist identisch mit der Wellen-
länge der optischen Testsignale, welche durch die 
entfernte Testeinheit generiert wurden zum Überwa-
chen und Testen der jeweiligen Kabel des Kommuni-
kationsnetzwerks.

[0010] Eine beispielhafte Ausführung eines Verfah-
rens zum Betreiben eines Kommunikationsnetzwerks 
nach der Erfindung wird detailliert beschrieben unter 
Verwendung der Zeichnung. Die einzige Figur der 
Zeichnung zeigt einen Teil eines Kommunikations-
netzwerks nach der Erfindung.

[0011] In der Figur wird ein Teil eines Kommunikati-
onsnetzwerks 10 gezeigt. Ein Transmitter 11 ist ver-
bunden mit einem Empfänger 12 über ein Kabel 13. 
Der Transmitter 11 ist angepasst, optische Datensig-
nale an den Empfänger 12 mit einer ersten Wellen-
länge λ1 zu übertragen.

[0012] Das Kommunikationsnetzwerk 10 weist eine 
große Anzahl von Kabeln auf, so dass die optischen 
Datensignale mit der Wellenlänge λ1, welche von 
dem Transmitter 11 an den Empfänger 12 überfragen 
werden, innerhalb des Kommunikationsnetzwerks 
wie erforderlich weitergeleitet werden können.

[0013] Zum Überwachen und Testen des Übertra-
gungspfades des Netzwerks 10 inklusive dem Kabel 
13 des Kommunikationsnetzwerks 10, gezeigt in der 
Figur, ist eine entfernte Testeinheit 15 vorgesehen. 
Die entfernte Testeinheit 15 weist einen optischen 
Zeitbereichsreflektometer 16 und ein Computersys-
tem 17 auf. Der optische Zeitbereichsreflektometer 
16 ist gekoppelt an das Computersystem 17, so dass 
zwischen diesen Vorrichtungen Daten ausgetauscht 
werden können.

[0014] Der optische Zeitbereichsreflektometer 16 ist 
verbunden mit dem Kabel 13 und ist fähig, optische 
Testsignale zu übertragen und zu empfangen mit ei-
ner zweiten Wellenlänge λ2. Der optische Zeitbe-
reichsreflektometer 16 ist daher fähig, Testsignale mit 
der Wellenlänge λ2 in das Kabel 13 zu senden und 
alle reflektierten Signale dieser Testsignale zu emp-
fangen, welche auf ihrem Weg durch das Kabel 13 zu 
dem Empfänger 12 reflektiert werden.

[0015] Wenn das Kabel 13 einen Defekt hat, werden 
die reflektierten Signale durch den Defekt beeinflusst 
und geändert. Insbesondere schafft ein Bruch des 
Kabels 13 eine Spitze und eine folgende Degradation 
der empfangenen reflektierten Signale. Wie bereits 
hervorgehoben, werden die reflektierten Signale 
dann durch den optischen Zeitbereichsreflektometer 
16 empfangen.

[0016] Nach ihrem Empfang werden die reflektier-
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ten Signale dann evaluiert insbesondere in Bezug auf 
Änderungen, welche durch Defekte verursacht wer-
den. Diese Evaluierungen erfolgen durch das Com-
putersystem 17 der entfernten Testeinheit 15.

[0017] Wenn ein Defekt des Kabels 13 detektiert 
wird, hat dieser Defekt gemeldet zu werden z. B. an 
eine zentrale Managementeinheit 19 innerhalb des 
Kommunikationsnetzwerks 10. Zu diesem Zweck ist 
eine entsprechende negative Ergebnismeldung 
durch die entfernte Testeinheit 15 an das zentrale 
Managementsystem 19 zu senden z. B. über eine an-
dere entfernte Testeinheit 20 und ein lokales Netz-
werk 21.

[0018] Wenn kein Defekt detektiert wird, kann die 
entfernte Testeinheit 15 auch eine entsprechende po-
sitive Ergebnismeldung senden.

[0019] Das Computersystem 17 kreiert die entspre-
chende Ergebnismeldung und überträgt die Ergeb-
nismeldung an das Kabel 13. Dies kann direkt erfol-
gen in Übereinstimmung mit der gestrichelten Linie in 
der Figur, oder indirekt mit Hilfe des optischen Zeitbe-
reichsreflektometers 16.

[0020] Im ersten Fall kann das Computersystem 17
die Ergebnismeldung in Form von optischen Signa-
len mit der Wellenlänge λ2 an das Kabel 13 senden. 
Von da wird die Ergebnismeldung weitergeleitet zu 
dem zuvor genannten zentralen Managementsystem 
19.

[0021] Im zweiten Fall „verwendet" das Computer-
system den optischen Zeitbereichsreflektometer 16 
zum Senden der Meldung in Form von optischen Si-
gnalen mit der Wellenlänge λ2 an das Kabel 13. Von 
da wird die Ergebnismeldung wiederum weitergelei-
tet an das zentrale Managementsystem 19.

[0022] In beiden Fällen wird die Ergebnismeldung 
über das Kabel 13 in Form von optischen Signalen 
mit der Wellenlänge λ2 gesendet. Die Wellenlänge 
λ2, welche normalerweise verwendet wird zum Sen-
den der optischen Testsignale, wird verwendet zum 
Übertragen der zuvor genannten optischen Ergebnis-
meldung.

[0023] Die optische Ergebnismeldung erfordert da-
her keine zusätzlichen Leitungen, Kabel oder derglei-
chen für die Übertragung. Stattdessen wird das Kabel 
13 und dann das gesamte Kommunikationsnetzwerk 
10 verwendet für die Übertragung der Ergebnismel-
dung.

[0024] Darüber hinaus, auf Grund der Tatsache, 
dass die optischen Datensignale die Wellenlänge λ1 
haben, die optischen Testsignale die Wellenlänge λ2 
und dass die optischen Ergebnismeldungen mit der-
selben Wellenlänge gesendet werden wie die opti-

schen Testsignale, wird die Übertragung der Ergeb-
nismeldung die Übertragung der optischen Datensig-
nale in keiner Weise beeinflusst oder gestört.

[0025] Das Kommunikationsnetzwerk 10 wird daher 
nicht nur verwendet zum Übertragen von optischen 
Datensignalen, sondern auch für die Übertragung 
von optischen Ergebnismeldungen, welche aus ei-
nem Test des Kommunikationsnetzwerks 10 resultie-
ren.

[0026] Es ist darüber hinaus möglich, das Kommu-
nikationsnetzwerk 10 auf ähnliche Weise zu verwen-
den zum Initiieren eines Tests des Kommunikations-
netzwerks 10. Zu diesem Zweck sendet z. B. das 
zentrale Managementsystem über das Kommunikati-
onsnetzwerk 10 eine entsprechende Instruktion in 
Form eines optischen Signals mit der Wellenlänge λ2 
an die entfernte Testeinheit 15.

[0027] Als eine weitere Möglichkeit kann das zentra-
le Managementsystem 19 eine Anfrage an die ent-
fernte Testeinheit 15 senden zum Übertragen des ak-
tuellen Status des überwachten Teils des Kommuni-
kationsnetzwerks 10. Dies kann dann ausgeführt 
werden durch die entfernte Testeinheit 15 durch Sen-
den einer entsprechenden Statusmeldung über das 
Kommunikationsnetzwerk 10 in Form eines opti-
schen Signals mit der Wellenlänge λ2 an das zentrale 
Managementsystem 19.

Patentansprüche

1.  Ein Verfahren zum Betreiben eines Kommuni-
kationsnetzwerks (10) mit einem Kabel (13) zum 
Übertragen optischer Signale, wobei optische Daten-
signale durch einen Transmitter (11) mit einer ersten 
Wellenlänge (λ1) auf das Kabel übertragen werden, 
gekennzeichnet dadurch, dass optische Testsignale 
genauso wie optische Ergebnismeldungen durch 
eine entfernte Testeinheit (15) mit einer zweiten Wel-
lenlänge (λ2) auf das Kabel (13) übertragen werden.

2.  Das Verfahren nach Anspruch 1, wobei die op-
tischen Datensignale weitergeleitet werden innerhalb 
des Kommunikationsnetzwerks (10), wobei die opti-
schen Testsignale geliefert werden zum Testen des 
Kabels (13) im Hinblick auf Defekte, und wobei die 
optischen Ergebnismeldungen innerhalb des Kom-
munikationsnetzwerks (10) weitergeleitet werden.

3.  Eine entfernte Testeinheit (15), die angepasst 
ist, an das Kabel (13) eines Kommunikationsnetz-
werks (10) gekoppelt zu werden, wobei optische Da-
tensignale mit einer ersten Wellenlänge (λ1) auf das 
Kabel (13) übertragen werden, gekennzeichnet, dass 
die entfernte Testeinheit (15) angepasst ist, optische 
Testsignale genauso wie optische Ergebnismeldun-
gen mit einer zweiten Wellenlänge (λ2) an das Kabel 
(13) zu übertragen.
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4.  Die entfernte Testeinheit (15) nach Anspruch 3 
mit einem optischen Zeitbereichsreflektometer (16), 
der angepasst ist zum Generieren der optischen 
Testsignale und zum Empfangen der reflektierten Si-
gnale von dem Kabel (13).

5.  Die entfernte Testeinheit (15) nach Anspruch 4 
mit einem Computersystem (17), welches mit dem 
optischen Zeitbereichsreflektometer (16) gekoppelt 
ist und angepasst ist, zum Evaluieren der reflektier-
ten Signale und zum Generieren der Ergebnismel-
dung, falls ein Fehler detektiert wird.

6.  Die entfernte Testeinheit (15) nach Anspruch 
5, wobei das Computersystem (17) angepasst ist, die 
Ergebnismeldung direkt als ein optisches Signal mit 
der zweiten Wellenlänge (λ2) an das Kabel (13) zu 
übertragen.

7.  Die entfernte Testeinheit (15) nach Anspruch 
5, wobei das Computersystem (17) angepasst ist, die 
Ergebnismeldung direkt mit der Hilfe des optischen 
Zeitbereichsreflektometers (16) als ein optisches Si-
gnal mit der zweiten Wellenlänge (λ2) an das Kabel 
(13) zu übertragen.

8.  Ein Kommunikationsnetzwerk (10) mit:  
einem Kabel (13), und  
einer entfernten Testeinheit (15), die an das Kabel 
(13) gekoppelt ist,  
wobei optische Datensignale mit einer ersten Wellen-
länge (λ1) auf das Kabel (13) übertragen werden,  
wobei die entfernte Testeinheit (15) einem der An-
sprüche 3–7 entspricht und angepasst ist, optische 
Signale genauso wie optische Ergebnismeldungen 
mit einer zweiten Wellenlänge (λ2) auf das Kabel (13) 
zu übertragen.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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